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Deutschland.
Stuttgart, 17. Okt. Die Verhandlungen um eine Hinans-

Kebung des Inkrafttretens des Wohnungsabgabegesetzes zwi-
ßm den Mietern -, Vermieter - und Arbeiterorganisationen mit
)m Fmazministeriumsind noch nicht abgeschlossen, haben aber

„ . . Et , daß das Finanzministerium bereit ist. das Gesetz erst
Zusammenkunft bkji.  Okt. d. I . in Kraft zu setzen und ans die Erhebung der

pbe vom 1. April d. I . ab zu verzichten.
München, 16. Okt. Nach Privatmeldungen , die ans Scar-

Min München eintrafen , ist das Befinden des ehemaligen Kö-
Ludwig III. von Bayern sehr ernst. Die Angehörigen

». Hauses Wittelsbach sind davon benachrichtigt worden und
jaden sich aus diese Nachricht zum Teil sofort nach Scarvar be-
pben. — Der Ausnahmezustand in Bayern wurde mit dem
MM Tage aufgehoben. Damit haben auch die verantwort-
ßchm Träger des Ausnahmezustandes, die Staatskommissare.
KreAufgabe beendet. — Der ehemalige Münchener Polizeiprä¬
sidentPöhner ist als Rat des Obersten Landesgericht wieder in
denJustizdienst übergetreten.

Berlin, 17. Okt. Unter dem Verdacht, Urkunden, welche die
»echte des deutschen Reiches gefährden könnten, an eine fremde
Nicht ausgeliefert zu haben, ist in Berlin der Leiter der Zeit-
ftrist„Freie Presse", Heinrich Wand, verhaftet worden. Vor
M15 Tagen bemerkte ein Beamter des Reichsarchivs, daß ein
kmder sich in den Abteilungen zu schaffen machte, in Lenen
wnden über die Kriegsführung in Frankreich und Belgien
«itergebracht sind. Ms sich der Fremde mit den Akten aus dem
Müde entfernte, wurde er festgenommen. Er gestand, daß er
ton Wand den Auftrag erhalten habe,' gewisse Aktenstücke aus
t» Reichsarchiv zu entfernen. Beobachtungen Wands haben
jm Verdacht erweckt, daß Wand die Akten einer fremden Re-
simmg ausliefern wollte.»mehle Stegerwald über Sie politische Lage.

Massige süddeutsche Fabrikit Essen, 16. Okt. Vom 15. bis 17. Oktober findet hier rm
ckereien und «roßen Saale des Städtischen Saalbaues der 15. Deutsche Hand-
crereien uno -MeververkaMk^ hilfentag, veranstaltet vom Deutsch-Nationalen Hand-

fenverband, statt. Die Tagung ist von 4000 Dele-
«irrten besucht, die 260 000 kaufmännische Angestellte Deutsch-

Deutsch-Oesterreichs und des Auslands vertreten . Der
Ikkllklll 6. keuKsche Ministerpräsident Stegerwald überbrachte die Grüße

— trS Deutschen Gewerkschaftsbundes und des Gesamtverbands
Micher Ärbeitergewerkschaften.

, » Neben Oberschlesien sprechend, sagte er dann, Deutschland
S Wbe seine Verpflichtungen bis^auf den Verfalltag voll erfüllt.

Turbinen
60 Jahren

inen-FabrikA.-A.,
Ltg. (Württbg.)

M Entente aber ihr durch England gegebenes Versprechen.
Reh . Gaike . Rucks. ) Deutschland fair Play zu geben, nicht gehalten. Eine deutsche

deren Felle kauft r-i dm' Möllerung. die 700 Jahre lang zu uns gehört habe, werde gleich
deren Felle taust za den. mw Viehherde ins polnische Lager getrieben. Dadurch werde
, . ' MWunde aufgerisien, die solange nicht heilen werde, wie diese
21°. Nl9k ' IiI ) 2lkN» llugerechtigkeitbestehen bleibe. Mit solchen Eisenbart -Kuren

' * «rde die Welt nie zur Ruhe gebracht und der Schiedsgerichts-
' , «kdmle flir alle Zeit totgeschlagen. Und in dieser Zeit streite sich

tLelefou lavi . wdeutsche Volk in seinen Parteien . Während England heute
Keils für Arbeitslosenunterstützung als Folge des Tiefstands

deutschen Mark mehr Geld ausgeben müsse, als es von uns
' kommen habe, wachse sich der Streit der Parteien in Deutsch-

id allmählich zu einer Komödie aus . Es sei selbstverständlich,
Swir Koalitionsregierungen brauchten, aber diejenigen, die
ißerhalb der Koalition ständen, müßten als gleichberechtigte
Msgenosien behandelt werden. Der Wunsch nach Wiederkehr

Monarchie sei eine Sonntagsangelegenheit . Wir aber müß-
MWerttagsarbeit leisten und uns darüber klar sein, daß ein

Wiederaufbau nur mit Beteiligung der Industrie an der Re-
«gierung möglich sei. Stegerwald hofft auf den Gewerk-
Mtsbund, aus die mehr als zwei Millionen Arbeiter , die treu
Mer ihm stünden und die Arbeit trügen . Der Bund rufe Len
Parteien zu: Wir pfeifen auf diese Streitereien ; sie sind ver¬
glich und Kraftverschwendung. Wollen wir solange streiten,
8das deutsche Volk verendet?
, Berlin, 17. Okt. In seiner Essener Rede beklagte Minister-

jmsidmt Stegerwald , daß Chinesen und Brasilianer über un¬
ke oberschlesischen Landsleute entschieden hätten, die nun wie
MViehherde in das polnische Lager getrieben werden. Heute
Mes in der ganzen!Welt nicht einen Staatsmann , der glaube,
Z der Friedensvertrag von Versailles auch nur zehn Jahre
«ehen könne. Wir müßten das Ultimatum erfüllen so gut es

aber wir sollten nicht jeden Tag in die Welt hinausschreien,
"H wir es unter allen Umständen erfüllen wollten. Deutschland
Me mit Nachdruck eine Aenderung des Versailler Diktats er-

W, Die weltwirtschaftliche Lage sei der beste Bundesgenosse
tschlands, denn die deutsche Valuta verursache in Amerika

»>d England eine riesige Arbeitslosigkeit.
Um Re Nachfolge WirthS.

. Berlin, 17. Okt. Man nahm bisher an , daß das Ministe-
Mü Wirth solange im Amte bleiben würde, bis der Reichstag
Wochen Härte und ein neues Kabinett schon vor der Tür
«de. Neuerdings scheint es fast, als ob diese Marschlinie nicht
gehalten werden wird , und zwar kommt die Strömung , der
W Dr Wirrh nwc.liebcrwei'e noch vorher tveichen wird , ans
"" Zentrum, wo die rechtsgerichteten Mitglieder ähnlich argu-
Miercn,4vie das -tna auch  von der Mehrheit der Lenwkra-
g geschieht: daß Herr Dr . Wirth zu sehr durch Las Pro-
!Wm der Erfüllung belastet sei, um auch ein erhebl'.ch abge-
Mrtes Programm auswärtiger Politik noch vertreten zu
, 'W Heute nachm, findet eine Sitzung des interfraktionellen
Wchuffes statt, in der über diese Dinge entschieden werden
L Als Reichskanzler-Kandidat der Kreise, die für eine so-
M Demission des Dr . Wirth sind, gilt der Oberbürger-
Wer Adenauer (Köln), der Vorsitzende deS preußischen
«aatsrats. Auch Adenauer ist Zentrumsmann , gehört aber
W rechten Flügel. Der „Vorwärts " erklärt heute : „Die So-
Wenwkratic könne auf keinen Fall einer Regierung ange-
V '-die ihren innerpolitischen Kurs weiter »rach rechts drehe.

^ sür eine Politik des verstärkten Schutzes der Republik
des sozialen Fortschritts neue zuverlässige Spitzen gewin-
w könne ihnen das nur recht sein. Eine nach rückwärts
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gerichtete Entwicklung und eine Steuerpolitik , die für die Her¬
anziehung des Besitzes nicht die „realsten Garantien " biete,
wurde die Sozialdemokratie auf keinen Fall mitmachen."

Die Sozialdemokratie wird sich ihre Stellungnahme noch
überlegen müssen, denn bei einer Koalitionsregierung kann un-
möglich eine Partei allein die Richtung bestimmen wollen. In
der PersönlichkeitAdenauers , der die wirtschaftlichen Interessen
der Stadt Köln unter Len schwierigsten Verhältnissen tatkräftig
gefördert hat , aber parteipolitisch kaum hervorgetreten ist, liegt
überdies nichts, was „eine rückwärts gerichtete Entwicklung"
vermuten ließe.

Regierungsumbildungnnd Oberschlefien.
Berlin, 17. Ott. Die seit einigen Tagen andauerndenin¬

offiziellen Verhandlungen werden heute wieder durch offizielle
Besprechungen über die Bildung der großen Koalition und die
Neubildung des Kabinetts abgelöst werden. Das „Acht-Uhr-
Abendblatt" weiß dazu zu melden, daß am Montag nachmittag
eine interfraktionelle Sitzung stattfindet, die der Frage einer
breiterenKoalition und der Demission desReichskabinettsgewid¬
met sein soll. Die Gesamtdemission des Kabinetts werde für
Dienstag erwartet . Es sei anzunehmen, daß diese Demission
nicht einen formellen Charakter, sondern einen effek¬
tiven Charakter tragen soll. Bei den bürgerlichen
Parteien , dem Zentrum und den Demokraten wird er¬
klärt, daß aus außenpolitischen Gründen eine völlige Umge¬
staltung des Reichskabinetts notwenig sei. Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß der Reichskanzler Dr . Wirth den ausländischen
Regierungen seinen Rücktritt für den Fall anzeigte, daß die
Entscheidung über Oberschlesien für Deutschland ungünstig aus-
fallen sollte. Der Rücktritt des Kabinetts Wirth würde einer¬
seits, so führt das genannte Blatt aus , eine Demonstration ge¬
genüber dem Auslande darstcllen, andererseits aber auch die
Außenpolitik Deutschlands insofern einer Aenderung unter¬
ziehen, als sie nicht mehr auf die unbedingte Erfüllung des
Londoner Ultimatums eingestellt werden soll, sondern auf die
bedingte Erfüllung infolge des Wegfalles des oberschlesischen
Industriegebietes . Damit haben die beiden bürgerlichen Koa-
litiosparteien sich dem Standpunkt der Deutschen Bolkspartei
angeschlossen.

Die SozialdemokratischePartei steht demgegenüber auf dem
Standpunkt , daß das Kabinett Wirth nicht demissionieren
braucht, da es durch die Unterstützung der Unabhängigen und
der beiden bürgerlichen Koalitionsparteien mit genügender
Mehrheit ein Vertrauensvotum erhalten würde. Das Zentrum
und die Demokraten sind aber, wie das Berliner Blatt meldet,
nicht gewillt, das bisherige Kabinett mit Hilfe der Unabhängi¬
gen weiterzuführen. Das neue Kabinett , Lessen Chef wahr¬
scheinlich wieder vom Zentrum gestellt werden wird, dürfte be¬
reits aus der großen Koalition hervorgehen, deren Bildung
Mitte der Woche erfolgen soll.

Uebermittlungder Entscheidung am Dienstag.
Berlin, 16. Okt. Me diplomatischen Kreise in Berlin sind

dahin informiert , daß die Alliierten am Dienstag der deutschen
Regierung die Entscheidung über die Austeilung Oberschlestens
offiziell notifizieren werden. Me Ratifikation soll gleichzeitig
in Warschau und Berlin erfolgen. Gleichzeitig sollen die
deutsche und polnische Regierung aufgefordcrt werden, am Don¬
nerstag mit der Besetzung und der Verwaltung der ihnen nach
der Aufteilung Oberschlesiens zngesprochenen Gebiete zu be¬
ginnen.

(Also unbekümmert um flammende Protestkundgebungen
des deutschen Volkes soll Las schreiende Unrecht, durch welches
man einen Bolksteil, der sich durch Stimmentscheid seiner gro¬
ßen Mehrzahl nach für Deutschland bekannte, polnischer Ge¬
walt und Willkür ausliefert , bereits am Donnerstag in die Tat
nmgesetzt werden. Was werden die Folgen sein? Schriftl .)

Ausland.
Budapest, 16. Okt. Ministerpräsident Graf Bethien , der mit

dem Minister des Äeußeren, Graf Banffh , heute mittag aus
Venedig hier wieder eingetrosfen ist, erklärte, die Ergebnisse der
Venediger Konferenz seien vielleicht gering. Trotzdem dürften
sie nicht unterschätzt werden. Es sei tatsächlich eine ungarische
Stadt für Ungarn gerettet worden. Außerdem sei erreicht, daß
im Lause des Grenzberichtigungsverfahren noch darüber ent¬
schieden werde, welche weiteren Gebiete Ungarn znrückgegeben
würden. Bisher , sagte Graf Bethien, spielte Ungarn die trau¬
rige Rolle, daß ihm nur befohlen wurde. Nunmehr hat man
mit ihm als mit einem gleichberechtigtenFaktor verhandelt.
Ungarn konnte Stärke aufweisen, wo es notwendig war , es
muß jedoch auch Mäßigung zeigen, wo dies am Platze ist. Den
in Venedig unterschriebenen Vertrag muß Ungarn loyal durch¬
führen.

Bozen, 16. Ott . Einen recht kühlen Empfang erfuhr das
italienische Königspaar , das zurzeit Tirol bereist. Bei dem
Einzug in Bozen hielt sich die deutsche Bevölkerung vollständig
fern. Nur die militärischen Gebäude waren beflaggt. Die
deutsche Bevölkerung zog auch die Vorhänge vor die Fenster.
Die Straßen waren bei dem Einzug des Königspaares nur von
den italienischen Soldaten und Neugierigen besetzt. Der Bür¬
germeister von Bozen erwiderte auf die Ansprache des Königs
in deutscher Sprache.

London, 17. Okt. Me kürzlich gehaltene Rode Lord Greys
war das Ergebnis von Besprechungen, die seit einigen Wochen
zwischen den Parteien nnd Lord Cecil im Gange sind. Es
handelt sich um die Schaffung einer neuen Partei , die sowohl
Konservative wie Arbeiter und unabhängige Liberale vereinigen
würde. Die Arbeiter sollen ihre Mitwirkung abgelehnt haben
mit der Begründung , Lord Grey sei in Arbeiterkreisen nicht
sympathisch.' Me Opposition gegen Lloyd George wächst.

Internationaler Balutastvrz.
Stratzburg, 17. Ott. Me Blätter berichten, daß sich in

der Schweiz und in Holland seit mcchreren Tagen ein rapider
Rückgang aller fremden Valuten , namentlich des Dollar - und
des enguschen Pfund -Kurses zeige. Der Dollar fiel von 5,5

auf 5L, also aus die Friedensparität , der französische Fran -m
ging auf 37, die Lire auf 20 zurück. Da sich auch »n Holland
und in Dänemark ein Sinken des Dollars und des Pfunds gel¬
tend macht, glaubt man . Laß dies auf mögliche Verwicklung«
infolge der oberschlesischen Entscheidung zurüäzuführen ist. - --
Z« Ser EntscheiSirn» des VölkerüunSsrats über Oberschlefien.

7. Me gemischte Kommission soll berechtigt sein, ein ast-
gemeines Abkommen zwischen Deutschland und Polen ausgM-
arbeiten , das den ungehinderten Export solcher Rohstoffe, Sie
von der Industrie auf der andern Seite gebraucht werden, ga¬
rantiert . Ein besonderer Paragraph soll eingefügt werden,
durch den Deutschland verboten wird, Einfuhrzölle auf Güter
aus Polen zu legen. 8. Während der Periode von 14L Jahr«
dürfen keine gewaltsamenEnteignungen vonPrivateigentum auf
irgendeiner Seite der Grenze stattfinden. Deutschland soll daS
Recht haben, an den Völkerbund zu appellieren, falls die pol¬
nische Gesetzgebung für die Dauer von 15 Fahren die deutschen
Interessen schädigt. 8. Die Deutschen, die auf der polnisch«
Seite der Grenze leben, haben das Recht, während einer Zeit¬
dauer von 15 Fahren die deutsche Staatsangehörigkeit zu op¬
tieren. 10. Die deutsche Mark ist als gesetzliches Zahlungsmit¬
tel in der polnischen Zone anzuerkennen. 11. Me deutsche Ge¬
setzgebung bleibt solange in Kraft , bis die polnische Regierung
entsprechende eigene Gesetze erläßt . 12. Die Wasserversorgung
innerhalb des Industriegebiets soll unter internationaler Kon¬
trolle bleiben. Diese Bestimmung soll die deutschen Besorgnisse
um die Wasserversorgung für ihre eigenen Interessen zer¬
streuen. 13. Bezüglich der Lieferung von Elektrizitätskraft wird
dafür gesorgt, daß die jetzige Kraftlieferung nicht unterbrochen
wird. Me Polen erhalten das Recht, nach Ablauf von drei
Jahren eine der beiden Kraftstationen im Industriegebiet Pl
kaufen. Die Kraftstation , die für den Ankauf durch Polen rn
Betracht kommt, ist die von Chorzow, das auf Polnischer Seite
liegt, da die andere Kraststation, nämlich die von Hindenbur - ,
auf deutscher Seite liegt. — Der „Observer" kann über Len ge¬
nauen Verlauf der vom Völkerbund vorgeschlagenenpolitischen
Grenzlinie in Oberschlesien keine Angaben machen. Man könne
jedoch mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß neben Pleß und
Rybnik drei der wichtigsten industriellen Mittelpunkte , nämlich
Kattowitz, Köniashütte und Tarnowitz an Polen fallen würden.
Der „Observer erklärt die Auslieferung von Kattowitz und
Königshütte , die bei der Abstimmung eine Mehrheit von 17 537
bezw. 21525 Stimmen zugunsten Deutschlands aufgewies««
hätten, als der bei weitem ernsteste Punkt in dem Völkerbunds¬
plan . Vor allem sei wichtig, - aß Kattowitz der Eisenbahnmittel¬
punkt des südlichen Teiles des Industriegebiets ist. Die Haupt-
linie Berlin —Krakau gehe über Kattowitz. Der südwestliche und
westliche Teil des Bergwerksgebiet gehöre Polen . Die Zink-
gegend, die fast vollkommen im östlichen Teil des Industriege¬
biets liege, von östlich Beuthen bis Antonienhütte und bis zum
Lipine-Bogen, werde ebenfalls polnisch. Der „Observer" weist
darauf hin, daß, obgleich die deutschen Interessen bis zu einem
gewissen Grade in dem oberschlefischen Gebiet, das man Deutsch¬
land jetzt wegnehme, geschützt seien, - er Zeitraum , in dem dies
der Fall sei. nur 15 Jahre betrage. Danach trete Polen in den
Vollbesitz. Das Kapital , die Leitung und die gelernten Arbeiter
in den jetzt Polen zngesprochenen Gebieten seien vollkommen
deutsch.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 18. Okt. Wie alljähruch fand auch gestern

wieder die Haupt - und Schlußübung der Freiwill.
Feuerwehr,  von herrlichem Herbstwetter begünstigt, statt.
Als Brandobjekt diente das Lagerhaus des Bayerischen
Brauhauses Pforzheim in der Turmstraße, ein etwas schwer
zugänglicher Platz für Feuerlöschgeräte. In mehreren Strahl¬
rohren, welche Wasser aus der Wasserleitung bezw. von der
Enz mittelst Pumpe erhielten, suchte man der Ausgabe ge¬
recht zu werden. Die Ausführung hatte unter Mannschafts¬
mangel zu leiden, denn ein großer Teil war durch Arbeit
in den hiesigen und Pforzheimer Betrieben von der Uebung
abgehalten, ein Umstand, dem bei der gegenwärtigen Wirt¬
schaftslage Rechnung zu tragen ist. Kaum der dritte Teil
des Korps dürfte angetreten gewesen sein. Nachdem die
Uebung wiederholt war, rückte das Korps mit klingendem
Spiel vor das Rathaus, wo nach Versorgung der Geräte
Kommandant Ferenbach  unter ehrenden und Dankesworten
an 3 Jubilare das vom Ministerium des Innern verliehene
Ehrenzeichen für 25 jährige treue Pflichterfüllung in der
Feuerwehr und die aus gleichem Anlaß vom Württ. Landes¬
feuerwehrverbandgestiftete, künstlerisch ausgeführte Ehren¬
urkunde überreichte. Er bezeichnete die Jubilare als leuch¬
tendes Vorbild für die jüngeren Kameraden, dieselben auf¬
fordernd, jenen nachzueifern, damit auch sie dereinst dieser
Auszeichnung teilhaftig werden, und schloß mit dem Wunsche,
daß es den Jubilaren vergönnt sein möge, noch lange Jahre
m Gesundheit dem Korps anzugehören. Die Namen der
so Ausgezeichneten sind: Zugführer Albert Bosch , Albert
Bender  und Eugen Bender.  Stadtschultheiß Knödel,
welcher der Uebung anwohnte, sprach im Sinne des Kom¬
mandanten und beglückwünschte die Jubilare namens der
Stadt . An die Uebung schloß sich ein gemütliches Bei¬
sammensein.

Wildbad, 17. Okt. Die sich guten Rufes erfreuende
frühere Höhere Handelsschule Kirchheim-Teck hat ihren Sitz
nach Wildbad verlegt und eröffnet am 21. Oktober ihre
Kurse.



Württemberg.
— Das Erxrng. Konsistorium hat die Pfarrei Großgartach,

Dekanats Heilbronn , dem Pfarrer Bader in Enztal - Enz-
klösterle,  Dekanats Nagold , übertragen.

Stuttgart , 15. -Okt. (Was aus der Kirschenernte 1921 ge¬
worden ist.) Aus den bahnamtlichen Versandbüchern ist festge

I . alleinstellt worden, daß in den Monaten Juni und Arli L.
bei der Station Neuffen 75 00V kg Kirschen in Wagenladungen
»r Fässern als Brennkirschen an Schnapsbrennereien versandt
wurden , desgleichen bei der Station Weilheim u. T . 6V 000 kg
Dabei blieben alle Anlieferungen , die nicht offen als Brenn-
kirschen bezeichnet waren, aber'doch ihren Weg in die Brennerei
fanden , unberücksichtigt.

Stuttgart , 17. Okt. (Die Aussperrung in« Baugewerbe .)
Die Gesamtlaae im Baugewerbe stellt sich folgendermaßen Lar:
Die Zahl der Streikenden und Ansgesperrten betrug am Sams¬
tag abend 5731. Gestreikt wurde in GrotzStuttggrt , Göppingen
«it Eislingen . Heilbronn mit Bückingen, Neckargartach, Neckar-
Fulm und Sontheim . Ausgesperrt wurde in Freudenstadt,
Baiersbronn , Ludwigsburg , Rottweil , Ulm und im Tiefbau-
gewerbe von den Stuttgarter Großfirmen in den Streikgebieten
und in einigen kleineren Orten im Land. Nicht ausgesperrt
wurde in den meisten übrigen Orten des Landes . Der Deutsche
Bauarbeiterverband zählt über 70 solche Ort auf und teilt mit.
daß bei den einzelnen Gemeinden die aussperrenden Unter-

ehml - - - - - ""nehmer ausgeschaltet und die geplanten Bauarbeiten fortgesetzt
werden.

(Eine Handfeste.) Eine in Heidels-
' i -Ämerikan

Maulbronn , 16. Okt.
heim zu Besuch weilende Deutsch-Amerikanerin hörte in einein
Gasthaus das Gespräch zweier Gäste au , die anscheinend einen
Ausspruch von ihr falsch aufgefaßt hatten , und geriet mit ihnen
in Wortwechsel. Der artete bald in Tätlichkeiten aus und die
Amerikanerin machte ihrem Gegner so kräftig knockout, daß
selbst die Freunde des Angegriffenen es nicht wagten , zu helfen.

Nürtingen , 17. Okt. (Schwindler .) Einem hiesigen Ge¬
schäftsmann wurde eine minderwertige Mischung als Goldbar¬
ren für 28000 zum Verkauf angeboten . Er setzte die Po¬
lizei in Kenntnis , die drei Verdächtige verhaftete und den in
Muttgart wohnenden Eigentümer des angeblichen Goldbarrens
ermittelte.

Gmünd , 17. Ott . (Eifersuchtsdrama .) Als die 16jährige
Tochter Elisabeth des Schlossermeisters Hartmann am Sonntag
abend ' von einer Tanzunterhaltung heimkehrte, gab ein
Svjähriger Kaufmann vor ihrem elterlichen Haus drei Revol¬
verschüsse auf sie ab, von denen einer ins Herz traf. Das Mäd¬
chen eilte noch der erschrockenen Mutter entgegen , brach zusam¬
men und war tot . Im Hof des Hauses fand man den runyen
Marin , der sich beide Augen ausgeschossen hatte. Er wurde ins
Spital gebracht, wo er noch in Lebensgefahr schwebt. Der
Täter zeigte schon einige Zeit ein gestörtes Wesen.

Laup- eim, 16. Okt. (Der Bock als Gärtner .) Wegen Amts¬
unterschlagung und Münzverbrechen saß in Karlsruhe der 1887
in Roth OA Äaupheim geborene und in Pforzheim wohnhafte
verheiratete Kriminalassistent Franziskus Ruchti auf der An¬
klagebank vor den Geschworenen. Die Vorgeschichte des Fal¬
les reicht in Len Monat Mai , als man in Pforzheim eine
Falschmünzerwerkstätte entdeckte. Ruchti beteiligte sich damals an
den Haussuchungen und gelangte so in den Besitz von 70 fal¬
schen 50--F -Scheinen , die er aber nicht, wie es seine Pflicht ge¬
wesen wäre, der Behörde ablieferte . Er brachte vielmehr vier
Falschstücke in den Verkehr. Er hatte eine tadellose Erziehung
genossen, war als gelernter Bierbrauer auch im Auslände tä-

'ritulii ' — -big, kam dann zum Militär , wo er kapitulierte . Im Kriege
errang er sich das Eiserne Kreuz 1. und 2. Kl., die goldene und
silberne Verdienstmedaille und wurde zweimal verwundet . Seit
der Revolution scheint sein Charakter abwärts geglitten zu sein.
Das Gericht erkannte auf drei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust.

Bade «.
Pforzheim , 17. Ott.

men, außer dem Haupttäter
Als Einbrecher find bis jetzt festgenom-

Wilhelm Stahl : Gustav Hittler,
verheirateter Schlosser von Enzberg , Alfred Hägele . lediger 21' ' - Arrbre-Jahre alter Hilfsarbeiter von Stuttgart . Der vierte^ . .. . _ tg-_ _ _
cher Friedrich Schüler , lediger 21 Jahre alter Hilfsarbeiter aus
Neuhaven , ist geflohen und noch nicht gefaßt. Als Haupthehler,
Anstifter usw . sind außerdem festgenommen : Franz Josef Hutt,
verheirateter Bleistiftmacher und Fabrikant von Pforzheim,
Friedrich Riefle , verh. Goldschmied und Fabrikant von Hohen¬
wart , wohnhaft hier. Karl Birkle , led. 27 Jahre alter Gold¬
arbeiter von Altensteig , OA . Nagold , wohnhaft in Stuttgart,
Artur Erwin Dürrwächter led. 26 Jahre alter Goldarbeiter
von Pforzheim , Hermann Stahl , led. 19 Jahre alter Gold¬
arbeiter von Enzberg , Eugen Münz , lediger 21 Jahre alter
Kaufmann aus Gaisburg , Robert Kurz, led. 26 Jahre alter
Kaufmann aus Leutenbach. Die obenangeführten Einbrecher
haben auch in der Umgegend von Stuttgart mehrere Kirchen¬
einbrüche verübt.

Offenburg , 15. Ott . Die 82jährige Frau Theresia Haas
schüttete Spiritus in das noch glimmende Herdfeuer, um es neu
anzufachen. Durch die entstandene Explosion gerieten die Klei¬
der der Frau in Brand ; sie erlitt so schwere Verletzungen , daß
sie starb.

Metzkirch, 16. Okt. Letzter Tage kehrte der Landwirt Max
Weber in seine Heimat Langenhaslach bei Meßkirch aus der
Gefangenschaft zurück. Sein Name steht"bereits auf der Toten¬
liste des kürzlich fertiggestellten Kriegerdenkmals . Seit 1917 hat-

Angehörigen kein Lebenszeichen mehr von ihm er-ten seine
halten.

Vom Hohentwiel , 17. Okt. Ein menschliches Skelett , nicht
allzu alten Datums wurde neben der Radolfszeller Landstraße
bei Singen aufgefunen . Neben dem Skelett fanden sich Teils
eines feststehenden Messers.

Mannheim , 15. Okt. Beim Oppauer Unglück sind in
Mannheim -Ludwigshafen eine Menge Fensterscheiben entzwei
gegangen . Es wurde ein besonderer Ausschuß eingesetzt, um
den „Fensterwucher" zu verhindern . Bei den Verhandlungen
forderten die Glaser 110 für Len Quadratmeter , wenn oer
Fensterflügel in die Werkstätte gebracht wird, und einen Preis
von 120 -F für den Quadratmeter , wenn die Reparaturarbeiten
außerhalb der Werkstätte vorgenommen werden müssen. Man
hatte sich auf diesen Preis geeinigt . Neuerdings aber soll das
Abkommen wieder aufgehoben werden.

Vermischtes.
Ein Häkchen. Ein 16 Jahre alter Photographenlehrling in

München entwendete seinem Lehrherrn aus einer unversperrten
Waschkommode 50 Stück Zwanzigmarkstücke und verkaufte sie
bei den Postämtern für 340 ^ das Stück. Den Erlös verwen¬
dete er teilweise zu Ausflügen , teilweise verbrauchte er das Geld
auf der Festwiese.

Hohe Ausschankpreise für „Neuen " in der Pfalz . Die be¬
sondere Güte des „Neuen " und die leichte Absatzmöglichkeit, so¬
wohl nach dem rechtsrheinischen Deutschland als auch nach dem
' . ' ß die Ausschankpreise für denAuslande , haben zur Folge , daß
Federweißen ganz bedeutend in die Höhe gingen , sich geradezu
verdoppelten . So wird in den Qualitätsweinarten Forst, Dei¬
desheim usw . das Viertelliter Fedcrweißer jetzt zu 12,50 <F ver¬
zapft, ein Preis , den sich nur wenig Sterbliche leisten können.

Eine verwechselte Leiche. Ein eigenartiges Vorkommnis
spielte sich bei der Beerdigung des 24;ährigen Arbeiters Otto
Mäthäus , eines Opfers der Oppauer Katastrophe, ab. Eine
Frau aus der Gegend von Oppau erkannte in dem Getöteten
ihren Mann , ließ ihn nach Hause holen und bestatten. Am
Abend des Begräbnistages kam ihr richtiger Mann wieder ge¬
sund und heil zurück. Die Leiche Wurde ausgegraben und als
der Obenerwähnte festgestellt und bestattet.

Plünderer in Oppau . Auf dem Oppauer Trümmerfeld
werden fast täglich Plünderer festgenommen, so wie man dort
Diebe schon in den ersten Tagen nach dem Unglück fand. Das

^ . . ..icht _ ,_
Diebstahl eines Geldschrankes. Aus einer Frankenw-^- ,

stube zu Markingen bei St . Wendel wurde ein ganzer W'
schrank mit ungefähr 32 000 in deutscher und franzi>W
Wahrung entwendet . Den Schrank ließen die Diebe nâ v^
^ ^ *- " ^ -llde liegen ' HÄ
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sie ihn des Inhalts beraubt hatten, im
Tätern fehlt bis jetzt noch jede Spur . Für deren EnnM, ^ !
hat die ge,chädigte Saargenossenschastsbank 3000 ^ Belob,,-.»
ausgesetzt. ^

unter der Anschuldigung , zollpflichtige Waren in Eisenbab?
wagen aus Frankreich nach dem besetzten Deutschland einaemA
zu haben, ohne daß dafür Zoll entrichtet wurde . Die
wurden mit einem zollfreien Zug mit französischem'Heeres
durchgeschmuggelt und tzassierdn auf diese Weise unbeanstarU
die Zollstatwnen . Die Angelegenheit wird kriegsgerichtlichU
geurteilt , weil das Vergehen noch unter die Zeit der bestände« ,
Sanktionen fällt . ^

Kartoffelkrise. In Bielefeld ist es zu Straßendemonstratw-
nen wegen der Kartoffelpreise gekommen. Sprunghaft sind di.
Preise in die Höe geschnellt. Phantasiepreise bis zu 90 F weh
den hier und im Ruhrgebiet gefordert. Schuld daran traa».
die wilden Aufkäufe. In Bielefeld streikten die Landwirte und
Händler als ein Preis von 50 ^ festgesetzt worden war. Die
völkerung ist ohne Kartoffeln . Die Lage ist sehr ernst, so dai
böse Unruhen zu erwarten sind, wenn die Landwirte nicht zw
Einsicht kommen und der Handel von wucherischen Element«,
befreit wird.

Neueste
Stuttgart, 17 . Okt.
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- - — - Ächtung Am,
trolle ! Morgen findet Kontrolle statt. Alle haben mitzubrin¬
gen : letzte Quittung der Leipziger Bolkszeitung (USP .), Kir¬
chenaustrittsbescheinigung , desgleichen Mitgliedsbuch der UM
Der Betriebsrat . — Diese Aufforderung spricht für sich sM

Die Not der Kleinrentner . Im Annteich zu Kassel en
tränkte sich eine 70jährige Kleinrentnerin , weil sie, wie sie Haus¬
bewohnerinnen gegenüber äußerte , nicht in der Lage sei, die un¬
gewöhnlich hohen Preise für die Kartoffeln zu bezahlen uni
auch keine Kohlen kaufen könnte. In ihrer Handtasche, die ft
bei sich hatt^, fanden sich auch nur noch 2,50 vor ; damit sollt,
sie noch im Oktober auskommen.

Der Buchdruckerstreik i» Hamburg ist beigelegt worden
Die Hamburger Zeitungen werden heute Montag wieder er¬
scheinen. »

Verlustwirtschast. Die Bilanzen der Berliner Krieqsoer-
waltung , die jetzt erst bekanntgegeben werden, zeigen einen Ver¬
lust von 158 Millionen Mark.

Die Darlehnskaffenscheme. Nach einer Bekanntmachung
des Reichsfinanzministeriums waren am 1. September M
Darlehnskassensckieine in Höhe von 10 915 500000 Mark au-oe-
geben ; davon befanden sich 7 798284 000 Mark im freien Ver¬
kehr.

Ei « Riesenflugzeug . Dem „Sundah Evening Expreß" zu¬

folge soll einer Londoner Drahtmeldung zufolge in der nächstenWoche auf dem Flugplatz von Averton der erste Flug des Rie¬
senflugzeuges E 858 vorgenommen werden, das von 10 Motoren
getrieben wird und 10 Tonnen wiegt.

Handel und Verkehr.
Devisen -Kurse. (Durch die Rheinische Creditbanl,

Niederlassung Herrenalb.  mitgeteilt .) Vorbörslich
Holland 6000—6200, Schweiz 3425—3435, Paris 1220—1280, Low
don 675—700, Neuhork 174—179. Tendenz stark schwankend;

Stuttgart , 17. Qkt. (Landesproduktenbörse.) Die Stim¬
mung aus dem Getretdemarkt hat sich in abgelaufener Woche
wesentlich fester gestaltet, hervorgerufen durch das Sinken der
deutschen Währung . Das Angebot blieb klein bei erhöht«
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Bieselsberg. 238958 13 100 — 372023 71682PO 10120 80 1270 — 0 — 11 25 240 — 2384 >18 89429 !26 0 —

Birkenfeld. 1740735 — 120 — 1357867 104587 90 70058 OS 129437 !65 2600 — 3435 85 31090 — 44841 06 399629 18 0 -

Conweiler. »0483869 62 103 — 51755 18 557167 20 0 — 234893 80 5890 -10 4336 50 90634 82 31982 84 976663 »44 0 -

Dobel. 1005394 92 100 878831 227259 !30 797 88 98410 0 2241 98 17284 — 28862 29 383643 76 0 -

Engelsbrand. 717967 N 1000 — 1702225 119404 >50 7531 47 8504 — 0 — 138 85 1 — 34640 20 187242 »27 Oj-

Enzkiöfterle. 46022156 100 — 1476U80 8600 90 0 — 13295 0 — 50 — 36527 — 1552 22 74785 92 0 >-

Keldrennach. 463258 82 100 — 6525 38 89817 20 14660 — 115800 20 2669 — 2309 65 150 — 0 231931 43 0 —>

Gräfenhausen . . 686499 73 10 — 14006,99 179451 23 0 — 30885 — 0 — 1401 09 70 — 6670 >64 262484 95 0 >-

Grunbach . 1024399 — 200 — 0 — 312253 80 34299 44 10610 — 0 — 353 63 350 — 17 50 357884 37 1585 l48

Herrenalb. 1600208 32 500 — 25 240 -34 95147 74 13955 14 356515 _ 0 — 5442 21 1 — 2419 10 498720 53 0 -

Jgelsloch. 21464885 200 — 3856 !93 16214 »40
>

5306 15! 19865 — 0 — 271 25 200 — 5180 95 50894 68 0 ! -

Kapfenhardt . - - - 29176156 100 — 157 !— 23507 50 3021 '42 20500 — 0 — 0 — 0 — 0 — 47185 92 0 !-

Neusatz . . . °. 127709832 200 — 51442 24 179017 6̂5 0 — 164278 — 0 — 2517 50 300 — 20963 60 418518 99 0 -

Ottenhausen. 766013 51 200 — 6816 !831 142230 30 9549 74 96178 76 6828 73 4356 70 600 — 23370 21 289931 27 0 -

Schömberg (e. G . m. b. H .) . . . 4515702 42 200 — 0 — 31511 — 148880 26 222534 78 21443 21 6441 12 1590 42 41502 86 473903 65 35989 14

Schwann. 92452084 100 — 421760 165643 >70! 46957 87 54962 — 0 — 1097 25 320 16546 50 289 744 92 0 -

Schwarzenberg. 41059217» 20 — 668483 26612 >10 2643 l
!
— 25275 — 0 — 534 86 160 — 4867 53 66777 32 0 -
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el wurde ein ganzer L MU 160- 200 Stroh , drahtgepreßt) 60—SO-F.
deutscher und franko,1:̂ 7 - - - -
k.liê n die Diebe, n« Neueste Nachrichten.
lM WcrIÄe uegen Von^
ur. Für deren Ermittln»!! Stuttgart, 17. Okt. Das württ. Finanzministerium
ftsbank 3000 Belohnung auf einen Antrag des Gemeindetags auf rechtzeitige
e,,ie -rg . 5̂ », -̂ l-Msuna der Gemeindeanteile an der Reichseinkommen-

'— s? anzösischE ^ K ^ örperschaftssteuer für 1921 mitgeteilt , die Finanzämter
Waren in Eisenbahn- amewiesen worden, mit der Ablieferung der Gememde-
Deutickland ^ 1921 zu Beginn dieses Monats in der Weise

Finnen, daß jeder Gemeinde nach Schluß jeden Mo-

hrere
4ige
tzten Deutschland ein
richtet wurde. Die -uxwe,
nrt franzô -^—
f diese Weise unänsiÄ sein Betrag überwiesen wird , der rmDurchschnitt emem
it wird kriegsgerichtlich L Äel (bei der , ersten Zahlung sechs Zwölftel ) der für
iter die Zeit der bestandene, mberechneten Anteile gleichkommt . Die Gemeinden er¬

es zu Straßendemonftratw- diesen Tagen insgesamt über OO Millionen Mark
amen. Sprunghast sind̂ -Mchlagszahlung auf ihre Anteile, für 1921.
asiepreife bis z< so / Stuttgart, 17. Okt Die Abgg. Winker und Nesper

Schuld daran trage, haben folgende Kleine Anfrage im Landtag einge-
gesttzkwordek wan .t>- Die EisenbahnstreckeKnittlingen Bretten ist auf württ.
Lage ist sehr ernst, so'̂ jiet schon längere Zeit fertlggestellt, wahrend der Bau

nn die Landwirte nicht zw ,badischen Teilstrecke aus unbekannten Gründen auffallend
>on wucherischen Elemente» vor sich geht. Die Bevölkerung der betroffenen

rdia berichtet wird, las m« ^ Gemeinden, die durch diese Verzögerung wirtschaftlich
8 Betriebsrates eines Leü! A-Hic'ligt wird, wünscht dringend die baldige Jnbetneb-
tlaut hatte : Achtung Ko», j»ie der Bahn , schon wegen der unzureichenden Postver
alt . Alle haben mitzubri»- Ist das Staatsministerium bereit, darauf hinzu-

en MÄedsÄMuR der Bahnbau auf der badischen Strecke beschleunigt
wung spricht für sich sM ab?
sm Annteich zu Kaffel er- Stuttgart , 18 . Oktober . Der Gemeinderat hat sich in

licht" inder L̂a ^ seÊ ^ Mk gestrigen Sitzung gegen die Verstaatlichung der Polizei

ln ^ hrer " HandchE ^ die' sh ^ Mümhen . . 17 . Okt . Die „München -Augsburger Abend
och 2F0 ^ vor ; damit sollt, jlmg" veröffentlicht folgendes Telegramm aus Offenburg:
_ ... . « der Untersuchung der Mordaffäre Erzbergers ist ein

hcZt/Monta ? wieder̂ . « eingetreten Die Berliner Polizeibeamten,
»die handschrrftlrchen Aufzeichnungen der gefluchteten Tater,

n der 'Berliner Kriegsoer- Mmen und ihre Papiere gefunden hatten , sind vom Dienst su-
n werden , zeigen einen Be,-- Most und gegen sie ein Verfahren wegen Betrugs einge-

ach einer Bekanntmachu», worden Das Ermittlungsverfahren wird von der
-n am 1. September M Wtsanwaltschaft Offenburg geführt.
10 915 500000 Mark ausoe. Frankfurt a . M ., 17 . Ott . Die historische Haupt-

4 000 Mark im freien Ver- jii Frankfurt , die bisher als Kaffeehaus eingerichtet
mdah Evening Expreß" zu- ^ «'rd nunmehr sehr wahrscheinlich doch zu einem Bank-
oung zufoüie in der nächste» M hergerlchtet werden . Der bisherige Pachter ent
ton der erste Flug des Nie- W etwa kl) OM Mark pro Jahr , jetzt hat der Allge
verden , das von 10 Motore» W Bankverein der Stadt eine jährliche Pachtsumme von.
— - - VOOO Mark qeboten.
Zerkehr. 'Höchsta. M., 17. Okt. Das Höchster Kreisblatt ist

. . ck wegen eines Artikels : „Ein neues Elsaß -Lothringett " ,
mitge?eitt ? ^ VorböE ^ Entscheidung des Völkerbundsrates in Ober-

435, Paris 1220—1230, Low Wen kritisch beleuchtet wurde , auf drei Tage verboten
Tendenz stark schwankend, «den
oduktenbörse .) Die Stirn- Mainz, 17 . Okt . Vor dem französischen Kriegsgericht
ÜA in abgelaufener WM «dm wegen Zollbetrügereien der Hauptangeklagte , ein
tblieb " ^kwin" b̂e? ' erhöĥ N ^ Florence , zu drei Jahren Gefängnis und 250000

!«k Geldstrafe, die übrigen neun Angeklagten, darunter

zwei französische Hauptleute und vier französische Unteroffi¬
ziere zu geringeren Geld - und Gefängnisstrafen verurteilt.

Halle a . d . S ., 17 . Okt . In der Eisenbahnhaupt¬
werkstatt wurde heute die Urabstimmung über den Streik
vorgenommen . Für den Streik stimmten 1087 , dagegen
200 Arbeiter . Bei den Verhandlungen zwischen der Eisen¬
bahndirektion und den Angestellten ist eine Einigung nicht
zustande gekommen.

Hannover , 17 . Okt . Bei der gestrigen Volksabstim¬
mung über den eventuellen Anschluß Pyrmonts an Preußen
wurden , wie der „Hannoverische Kurier " mitteilt , bei 55 °/,
Wahlbeteiligung 2546 Stimmen für und 640 Stimmen gegen
den Anschluß an Preußen abgegeben . Die Entscheidung
unterliegt noch der Abstimmung in den beiden Landtagen
von Waldeck und Preußen.

Berlin , 17 . Okt . Von den zwischen den Prinzen Leo¬
pold und . dem preußischen Finanzminister schwebenden Pro¬
zessen ist jetzt der erste vor dem Berliner Landgericht I zur
Entscheidung gMommen . Das Urteil lautete zugunsten des
Prinzen . Gegenstand des Prozesses war der im preußischen
Landtag lebhaft erörterte Vertrag , den der preußische Finanz¬
minister mit dem Prinzen im Juni 1921 unter Aufwendung
von 20 Millionen Mark aus Staatsmitteln abgeschlossen
hatte.

Berlin , 17. Okt. Dem Reichstag ist die durch eine
Entschließung vom 26 . Februar 1921 gewünschte Statistik
über das Ergebnis der Prüfung von Gnadengesuchen nun¬
mehr zugegangen . Nach dieser Zusammenstellung hat der
Reichspräsident im Rechnungsjahr 1920 über insgesamt
6090 Gnadengesuche eine Entscheidung getroffen . Davon
betrafen 4113 Fälle Urteile militärischer Gerichte und 1977
Fälle Urteile ziviler Gerichte (Reichsgericht und außerordent¬
liche Gerichte .) Von den ersteren wurden in 2526 Fällen
Gnadenerweise (Straferlassung , Kürzung der Strafdauer,
Umwandlung in mildere Strafen , Wegfall von Nebenstrafen)
ausges rochen . In 1587 Fällen erfolgte Ablehnung des
Gnadengesuchs . Von den Fällen der bürgerlichen Gerichte
betrafen 30 Urteile das Reichsgericht . Von diesen wurden
neun durch Gnadenerweise , 21 durch Ablehnung erledigt.
1947 Gesuche bezogen sich auf Urteile der außerordentlichen
Gerichte . In 290 dieser Fälle wurde ein Gnadenerweis
abgelehnt , in 963 Fällen ein Gnadenerweis ausgesprochen
und 69 Fälle erledigten sich durch das Amnestiegesetz vom
4 . August 1920.

Berlin ) 17 . Oktober . Wie die „P . P . N ." erfahren,
sind die Täter , die das Attentat auf Dr . Stresemann nach
einer Rede in Lüdenscheid beim volksparteilichen Parteitag
verübt haben , verhütet worden . Es sinh im ganzen füm
Personen und sämtlich eingeschriebene Mitglieder derK.P.D
Die Hauptperson ist ein gewisser August Schmidt . Erf
gestern war auf die Ergreifung der Tister eine Belohnung
von zehntausend Mark auszesetzt worden.

Berlin , 17. Oktbr. Die Parteileitung der Deutschen
Volkspartei hat beschlossen, mit Rücksicht auf die durch die
EntscheWmg über Oberschlesien herbeigeführte politisch -parla¬
mentarische Lage den für den 24 . und 25 . Oktober in Stutt¬
gart anberaumten Parteitag vorläufig zu verschieben.

Berlin , 17. Okt. Wie von zuständiger Seite mitge-

G. m.u.W Mrmntsberirks Neuendiiril ani 31. Ikjember M.

teilt wird , wurde der Rannschaftsbestand der Schupo bei
den Hundertschaften von 120 auf 104 herabgesetzt . Die
Ursache dieser Reduktion ist die Note der Entente , in der
darauf hingewiesen worden war , daß in der Zahl der
Polizeikräfte entgegen den ursprünglichen Vereinbarungen die
Zahl der Kriminalisten nicht inbegriffen sei.

Berlin , 17 . Okt . Dem aus den Kreisen des Kanzlers
geäußerten Wunsche entsprechend , hat der Reichswirtschafts¬
minister zur Herstellung einer engeren Verbindung zwischen
seinem Ressort und dem Handwerk einen Handwerkerbeirat
,eim Reichswirtschaftsministerium gebildet . — Da die Ber-
iner Verlegerorganisationen sich mit dem Verlag Rudolf
Masse , in dem das Druckereipersonal streikt , solidarisch er-
ilärt haben , sind heute morgen nur die drei sozialistischen

Blätter und die „ Kreuzzeitung " , sowie die „ Deutsche Ztg ."
erschienen — Nach einer Washingtoner Meldung der „ Chi¬
cago Trrbune " ist von Präsident Harding der bekannte
Bankier und Millionär Tompson zum künftigen amerikanischen
Botschafter in Berlin ausersehen worden.

Hindenburg , 18. Okt. Am 16. Oktober um 9V- Uhr
abends wurde der 39 Jahre alte Schmied Paul Pelke in
Hindenburg in einer Wirtschaft von einem französischen Sol¬
daten nach einem vorhergegangenen Streit durch einen Re¬
volverschuß in den Kopf getötet . Ueber den Vorfall , der in
seinen Einzelheiten noch nicht völlig aufgeklärt ist, wurde so-
sort die Interalliierte Kommission in Hindenburg benachrich¬
tigt mit der Bitte um eine strenge Untersuchung . Der fran¬
zösische Soldat , der den Schuß abgegeben hatte , hat sich der
Behörde gestellt . Er behauptet , von dem Getöteten ange¬
griffen und geschlagen worden zu sein, während Augenzeugen
des Vorfalls bestreiten , daß der französische Soldat in Not¬
wehr gehandelt habe.

Wien , 18. Okt. Bei der Beratung des Minoritäten¬
schutzes in der Versammlung der Völkerbundsligen erklärte
der Vertreter der deutschen Liga , Graf Bernstorff , daß
Deutschland daran sehr interessiert sei, da in den abgetretenen
Gebieten Deutsche ' in größter Zahl unter eine andere
Staatshoheit gelangt seien . In die Kommission für den
Minoritätenschutz wurde dann außer anderen Delegierten
auch Graf Bernstorff gewählt.

Bern , 17. Oktbr. In der Schweiz fand am Sonntag
eine Abstimmung über - das Frauenwahlrecht statt . In dem
Kanton Genf haben sich 14166 Stimmen gegen und 6629
Stimmen für das Wahlrecht der Frau ausgesprochen . In
den Kantonen St . Gallen und Neu -Chatel hat » man sich
ebenfalls gegen das Frauenwahlrecht ausgesprochen.

R »M, 17. Okt. Es verlautet, daß, wenn Vnand und
Lloyd George sich zur Abrüstungskonferenz nach Washington
begeben , Italien seinen Minister des Aeuß ; rn Marqhese
della Toretta ebenfalls dorthin entsenden werde.

!.? . 9 !«. Det Abgeordnete Jean vom Departe¬
ment Moselle beabsichtigt , den Ministerpräsidenten Briand
darüber zu interpellieren , weshalb er in Elsaß -Lothringen
die deutsche Gesetzgebung und Verwaltungsgepflogenheiten
aufrecht ' erhalte und warum er selbst in den wichtigsten
Äemtern von Elsaß -Lothringen Deutsche weiter behalte,
deren Tätigkeit für die öffentliche Ruhe und die nationale
Verteidigung gefährlich sei.

Summe

Aktiva

°« l 4
!

114562 !65

89429 !26

399629 18

976663 >44

383643 76

18? 242 27

74785 92

231931

262484

357884

498720

50894

47185

418518

289931

473903

289744

43

95

37

53

68

92

99

27

65

92

66777 32

5213934 >51

Passiva 5dabres- Nenn- Ab- Mitaliederkand

Schuld
an die

Ausgleich'
stelle

kchuld an
Zehaber
lösender
Rechnung

Anlehen

Spar-
kassen-

Ein-

zahlungen

Geschäfls-
gulhaben

der

Mitglieder

Reserve¬
fond ein¬
schließlich
des Rein¬
gewinns

0. Vorjahr

Stück¬

zinse

Son>

stiges

Summe

Passiva
Gewinn Verlust

wert der

eigenen

Kriegs¬
anleihen

schrieb
im

Bilanz¬
jahr
1920

Am
SI. De¬
zember

des !
Vor- >

jahres!

Im !
Be- i

richts-
jahr ^

einge- !
treten

Im
Be.

richtS-
jahr

ausge«
schie-
den

Am
« .De.
zcmber

des
Ge-

chäfts-
jahres

Vorstand

(gezeichnet durch mindestens
S Vorstandsmitglieder)

! ^ I4 I cf Icf cf 4 j 4 ! j cf
0 -

IlvM 92 500 — 0 — 993 08
!

1299 32 258 75 287 52 114243 !59l 316 06 0 — 16000 8M 60 4^ 2 62 Kull. Wilh. Kull. Ebner.
—

0 -
M6l 65 4 0/5 02 60622 47 2915 — 86852 90 05 291 40 89224 11 205 15 0 — 1000 0 — 58 3 1 60 Burghardt. Schwämmle.

Theurer.

0 -
WM 75 237634 OS 97577 47 25899 —

16175 6̂4
38 40 309 48 398235 79 1393 39 0 — 115000 3M — 240 46 j 7 279 Holzschuh. Müller. Häußer.

OelschlSger.

°-
M73 93 0 — 524233 76 4861 84 14153 — 0 — 4396 14 97101267 5650 77 0 — 44900 2694 — 206 29 12 223 Kienzle. Dill. Scheurer.

UM 75 360020 05 0 — 2015 40 7461 25 0 — 2559 10 38355755 86 21 0 — 55500 550 — 143 5 3 145 Allinger. Müller. Kraft.
0 ! "

0 -

0"

1585 -48

SZ276 59 42326 92 73652 94 2945 86 3435 02 0 — 592 73 18623006 1012 21 . 0 — 1000 10 — 71 8 1 78 Merz. Kleile. Zoll.

0 — 6727501 0 — 2983 57 879 16 1846 54 1732 62 74716 90 69 02 " 0 — 13000 430 — 105 0 2 103 Klaiber. Mast. Günthner.

0 — 223391 — 0 L— 2675 75 5260 64 0 — 0 — 231327 39 604 04 0 — 56600 0 — 153 6 11 148 Fauth. Schönthaler. Alliou.

0 — 252375 50 0 — 1916 62 5881 27 0 0 —. 260173 39 2311 56 0 — 0 0 — 123 2 1 124 Keller. Koppler. Müller.

0 -
US454 42 35500 — 154695 — 12496 22 3 17942 0 — 460 357370 >54 513 83 0 — 7 MO 28H— 85 0 4 81 Gehring. Renschler.

Rittmann.

Oi-

0 -

0 -

IS?870 25 8497684 258853 62 11780 11 3408 73 53 32 1874j20 498317 07 403 46 ' 0 — 118000 30M — 143 16 7 152 Grub. Steudinger. Bechtle.

>0660 61 35859 25 580 — 2212 11 0 — 0 — 900 5021Ü97
> 682 71 0 — 20 MO 765 — 29 ! 0 0 29 Krauß. Gwinner. Weber.

5753 47 0 — 37993 60 31LS — 0 99 0 — 295 11 47148 17 3775 0 _ 0 0 — 24 13 - 36 Kirchherr. Reißer. Keller.
Kloz.

0 -
0 — 30976017 98856 80 4212 20 6423 92 0 — 0 — 4l9253i09 0- 734110 33000 330 — 78 4 2 80 Knöller. Wacker. Herb.

0 — 14216574 126051 84 10503 27 8900 80 1 75 1174 61 28879801 113326 0 64400 680 — 107 2 4 105 Schaber. BSzner. Gänger.
35989 14

0 -
»2192 07 42832 42

l
244848 94 9750 — 15845 33 2450 69 2512 31 466420 90 748275

>
0 18700 187 — 145 ! 3

!
7 141 OelschlSger. Oelschläger.

Maisenbacher.

_ o -̂

S>468 99 11807394 131577 05 1543 64 5335 28 800 0 — 288848 9̂0 896 02 0 — 0 0 107 ! ^ 0 111 Schwarz.Bürkle.Bohlinger.

23337— 4033718 0 722 — 424 18 1595 ^7 507 — 66923 13 0 — 145 81 5 OM 50 36 1 1 36 Baier. Schwemmte. Bertsch.

§37574 -62
>20260 40 199710309 1809543 49 103530 67 98982 47 7135 27 !l7886 22 !5192016 -23 22798 19 879 91 569 IM 10076 1913 146 66 1993



Di « Berliner Stadtverordn etenwahlen .

Berlin . 17. Okt. Der „Vorwärts gesteht in seiner heutigen
Abendausgabe , Laß die politische Arbeiterbewegung in Groß-
Berlin durch die Stadtverordnetenwahlen eine schwere Nieder¬
lage erlitten Habs und schreibt : Das Bürgertum hat erreicht,
woran zu Lenken zu Bebels und zu Singers Zeit beinahe eine
Lächerlichkeit aewes enwäre . Berlin , Las rote Berlin , hat keine
sozialistische Mehrheit ! — Der „Lokalanzeiger " weist auf das
starke Anwachsen der Deutschnationalen Volkspartei hin und
nennt es ein Zeichen der Zeit , das den Regierenden allerorten in
deutschen Ludern zu Lenken geben sollte. — lieber die zukünftige
Koalitionsbildung im Berliner Stadtparlament sagt die „Voss.
Ztg " : Da eine Linksmehrheit nach dieser Wahl nicht mehr in
Frage kommt , dürfte eine Mehrheit der Mitte Las Gegebene
sein, die ähnlich der geplanten Koalition im Reich und Staat
Mehrheitssozialdemokraten , Demokraten , Zentrum , Deutsche
Volkspartei und vielleicht auch die Wirtschaftliche Vereinigung
umfassen wird . Eine stärkere Umformung des Magistrats ist
jedoch auf ein Jahrzehnt hinaus dadurch unmöglich , daß seine
besoldeten Mitglieder auf 12 Jahre gewählt sind. Nur die acht
Plätze der unbesoldeten Stadträte und die entsprechenden Posten
der Bezirke sind auf Grund der Wahl neu zu besetzen.

Roch keine Entscheidung.
Berlin » Id. Ott . Wie der ,vorwärts " mitteilt , rst die gest¬

rige Sitzung des interfraktionellen Reichstagsausschusses ergeb¬
nislos geblieben . Die Frage der Demission des Kabinetts wurde
nicht gelöst und in der Steuerfrage konnte kein Fortschritt er¬
zielt werden , da bestimmte Nachrichten über die geplante Kredit-
Hilfe der Industrie nicht Vorlagen.

Proteste gegen die Genfer Vergewaltigung.
Königsberg , 17. Ott . Die bürgerlichen Parteien veranstal¬

teten am Sonntag vormittag in der „Stadthalle " eine Kund¬
gebung gegen das Genfer Unrecht in der oberschlefischen Frage.
Zn zündenden Worten geißelte der Völkerrechtslehrer Nniver-
fttätsprofessor Dr . Kraus den ungeheuren Rechtsbruch , der wie¬
der einmal am deutschen Volk begangen werden soll und zu
dessen Abwehr Deutschlands Schrei nach Gerechtigkeit die ganze
Welt durchdringen müsse. Darauf gaben die Vertreter der ein¬
zelnen Parteien von einmütiger Geschlossenheit getragene
Erklärungen gegen die drohende Vergewaltigung von Recht
und Vernunft ab. In der angenommenen Entschließung heißt
es zum Schluß : „Wir Ostpreußen fordern Widerstand , bis zum
Aeußersten gegen Len schweren Rechtsbruch von Genf ."

Berlin . 17. Okt. Der Ktzsfhäuser -Bund der deutschen Lan-
Leskriegerverbände hat bei der Reichsregierung folgendest Pro¬

test erhoben : Als Vertreter von Millionen ehemaligen deut¬
schen Soldaten , die sich in tiefster Erregung über die unseren
Deutschen Oberschlesiens drohende und von der Reichsregierung
selbst als verbrecherisch bezeichnte Entscheidung seitens der
Entente befinden , fühlen wir uns berufen und verpflichtet , vor
aller Welt schärfsten und nachdrücklichsten Einspruch gegen jede
Vergewaltigung deutschen Landes zu erheben . Wir fühlen uns
berufen , laut unsere Stimme zu erheben , denn rund 90 000 un¬
serer Vereinskameradey droht in Oberschlesien Las fremdländi¬
sche Joch Unser Vaterland kann keinen Teil Oberschlefiens ent¬
behren , es sei denn , daß es neuen unabsehbaren Katastrophen ent¬
gegengeführt werden soll. Die Entscheidung , die in Überschü¬
ßen fällt , ist die Entscheidung über Las Wohl und Wehe des
ganzen deutschen Volkes , eine Entscheidung aber auch über die
nahe und wettere Zukunft Europas.

Die Interalliierte Kommission rüstet zur Abreise.
Oppeln. 17. Ott . Bei der Interalliierten Abstimmungs¬

kommission in Oppeln und bei der Grenzkommandantur herrscht
reges Leben . Die Vorbereitungen für die Uebergabe werden
getroffen . Gcotze Stöße von Akten werden verbrannt . Der
Abtransport der Ententetruppen aus Oberschlesien ist so ge¬
plant , daß zuerst die Engländer und Italiener und zuletzt erst
die Franzosen abrücken werden . Die französische 49. Division.

Die Persönlichkeiten der Genfer Schiedsrichter.
Die englische Wochenschrift „Outlook ", die zwar der 8«,^

ist, daß die britische Regierung , ebenso wie die ftanzösiŝ ü?
die italienische die Entscheidung des Völkerbundes in dn
schlesischen Frage loyal annehmen und nach bestem
durchführen muffe , sieht aus dieser Entscheidung die
Verwirrung entstehen . „Outlook " führt äls Beweis dass? L
es Personen gebe, die der Ansicht sind, daß sich auch der ML
bund von politischen Motiven leiten lasse, das Urteil
Diplomaten an , der seine Ansicht, daß die Entscheidung
Viererausschusses in der Frage der Teilung OberschlesteŴ
vornherein klar war , wie folgt begründet :"Der ' belgisches
gierte Hhmans^sei ein glühender Franzosenfreund , der bnch

die besonders für Oberschlesien zusammengesetzt worden war.
ataillon . das zur Verstärkung derwird bis auf das 20. Jagerb,

französischen Garnison nach Memel verlegt werden soll, chlfae
lost werden.

Bekanntgabe der Entscheidung in Oberschlesie« .

Oppeln , 17. Ott . Die Entscheidung des Obersten Rates ist
dem Sekretariat der Interalliierten Kommission durch die Bot-
schasterkonferenz übermittelt worden . Sie wird im Augenblick
der Uebsrreichung in Berlin und Warschau der Bevölkerung
in Oberschlesien mitgeteilt werden und bis dahin geheim ge¬
halten.

Vertagung der Botschafterkonferenz.

Paris , 17. Ott . Die Sitzung der Botschasterkonferenz , die
heute Nachmittag wegen der Inkraftsetzung der Empfehlung
des Völkeröundsrats über Oberschlesien stattfinden sollte, wurlw
vertagt . Sie wird voraussichtlich am Mittwoch stattfinden . Es
wurde in der Tat für erforderlich gehalten , eine juristische Prü¬
fung der Frage vorzunehmen und man erwartet die Ankunft
des englischen Juisten Making . Lord Hardinge , der an den
letzten Sitzungen der Konferenz nicht teilnahm , kehrt morgen
nach Paris zurück.

seit der ersten Friedenskonferenz manches gegen Lloyd
einznwenden habe . Der chinesische Delegierte Wellington-Z»!
hätte es sich nicht leisten können , die Wünsche - er FranM
unberücksichtigt zu lassen , im Bewußtsein , daß Frankreich^
Washington gehe, um ' China gegen Japan zu unterstützt U
spanische Delegierte Quinones sei wegen Marokko bestreb».
wesen, das Gefühl der Franzosen zu besänftigen , während

Vezugsprei» :
MeljLhrlich in NeuenbürDurch die Po
A OrtS- und Oberamtt
Arlchr sowie im sonstige
^ «bischen Verkehr^ I6.k

mit Postbestellgeld.

A, Fällen von höherer G
jw!t besteht kein Änspru
«s Lieferung der Zeitur
et» aus Rückerstattungdl

Bezugspreises.

Utens Vertreter da Cuhna die kulturelle VerwandtschaftM
der lateinischen Schwesternation geltend mache. So neiÄ
alle vier Mitglieder des Ausschusses nach der französischenÄ

Zur Charakteristik der Genfer Schiedsrichter ließe sich^
hinzufügen , daß Quinones und da Cuhne in Paris leben m»
von jeher großen Wert auf die Sympathien der Pariser leaj»
und daß da Cuhne weiter bereits in der Affäre Eupen -MchW
sich als Deutschenfeind zeigte . Der frühere belgische Auŝ
minister Hhmcms ist bekannt als Chauvinist und Deutsp
Hasser. Anzufügen wäre noch, daß der eine der beiden wm
schastlichen Sachverständigen , der Tscheche Hodac , der auf I»,
anlassung Dr . Beneschs ernannt wurde , gleichfalls ein Chau¬
vinist und ergebener Anhänger der Entente ist. Dies« '

Stellungen nehmen al
«aststellen, in Neuenbüi
,Herden, die Austräg

jederzeit entgegen.

Kirrkonto Nr. 24 bei d
L.N.-Sparkaffe Neuenbür

sonalverhältnisse erklären es vollständig, daß die Entsi
ltschlands fiel.zugunsten Polens und zu ungunsten Deut

Ms.«.LchmbWML.WtckktenIG
Schreib- und Postkarten-Albums,

Lriefkallettcn
in fchönev AuswcrHt

empfiehlt die

v . dLsstt 'sode DuattttLnäla
Neuenbürg.

Bekannte und Freunde des
Herma « « Meisel (New
Kork) treffen sich zu einem
gemütlichen

Abschied
am Mittwoch abend 8 Uhr
im Restaurant Schumacher.

tlvIKlLO
Dent-el sWasch-
Bleich

uvsntbsdrlitti für lOüucfteunck tiausputtz
Hersteller : Dürreickork

Neuenbürg.

Kaufe uvd zahle höchste Preise
für Ziege « », Kanin -, Feldhase « - und Katzenfelle
Gleichzeitig empfehle ich mich im Gerbe « den Kelle « aller
Art zu Pelz- und Fußteppichen bei fachmännischerBe¬
dienung und billigsten Preisen.

Lhr. Dietrich , Turmstr. 95.

Achtung!
Bürger »LanSlsute und Arbeiter

kaufen stets gut und billig solide und kräftigeSWhllmeii
in Schwarz - und Rohleder bei

L.vrösamle,Schii-iesch.,Pforzheim,
Luiseustratze 28.

Genagelte Schuhwaren in schwerer Ausführung stets vorrätig.

1 Saaltochter
und ei«

Küchen-Mädchen
ges« cht.

Schwarzwaldheim Schömberg,
Station Höfe».

Neuenbürg.

Kagstangrn»
Gerüstftaugen,
Hopfenstange«,

Kanmpfahle
verkauft

«arl Stutz . Mühlstr. 132 L.

Zur Saatbeize:
Kupfervitriol,
Formcklin,
Uspulu« .

Markt - Drogerie,
Dr. Ang. Ostermayer,

Pforzheim,
Marktplatz 12. Feruspr. 879.

Herrenal  b.
Jüngeres

aus guter Familie oder
Monatsfrau

gesucht von kleiner Familie,
Sich wenden 1. Stock , Billa
Ecker, Herrenalb.

Schömberg.

i « » i »i»

für Zimmer und Servieren
und ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit , das auch
Kenntnisse im Kochen hat.

„Krone ", Schömberg.
Wildbad.

Kapfenhardt.
Eine schwere 37 Wochen

trächtige gulgewöhnte

AM«

Mädchen
von 17— 18 Jahren , welches
schon gedient hat , in ein Ge¬
schäftshaus für sofort gesucht.

Anfragen an
Frau Elise Goevper,

Hauptstraße 77.
TüchtigesMstchen,

hat zu verkaufen
Jakob Bnrghardt.

Gesucht werden per sofort
jüngerer

Hkllsbmsihe,
Per 1. November ein

MSSchsn
zur Beihilfe in der Küche.

Weinhaus Hotel Karpfen.
Karlsruhe.
Zukunft!

Staunend wahre Deutung
über Glück, Reichtum, Ehe¬
leben und Charakter wird nach
Astrologie (Sterndeutung ) be¬
rechnet. Nur Geburtsdaten
und Schrift einsende«. Kein
Schwindel, streng wissenschaft¬
lich. Viele Dankschreibenauf¬
zuweisen. ThewS , Hannover,
Ulanenstr. 3.

das schon gedient hat, auf 1.
November in kleine Familie
gesucht.
Frau Kappler , Pforzheim,

Pfälzerstraße 1.
Braves

MaSehen
kinderlieb, 18—20 Jahre , zu
kleiner Familie gesucht, auch
wenn noch nicht gedient. Ge¬
legenheit zum alles lernen ge¬
boten.

Zuschriften an Frau
Maria Schnell , Karlsrvhe,

113 ^ .
Suche sofort 2 fleißigeMücken

ür Küche und Haus . An-
. angsgehalt 200 Mk. nebst
reier Station u. Verpflegung,

sowie

HottlMMNimdihtii
für 1. Dezember.

Hotel »Natisnal - ,
Karlsruhe i. Baden.

Konto-Büchlei«
empfiehlt die

E. Meetz'sche Bnchdrnckerei.

Ausschneiden ! Ausschneiden!H

Buchführung « . Steuer
Zwecks Aufklärung in Steuerangelegenheiten und Buch¬

führung wende man sich an
LransSLySLl,BSchmevlsür.BeMögevsveMM

Vertreter der Trenhandgesellschaft.
Wohnung: Herrenalb i . W., Ettlisgerstt. SS',1

—- Villa Waidner . -
Sprechzeit: 9—12 Uhr vorm., 3—9 Uhr nach,

Sonntags 9—12 Uhr vorm.

llsrrävLsselmLku. InsILIal keck!
s1862 gvxr . kriv »l8obn1v 1874 io Lnrlsraks xsxr.

ad I . Oktober 1921

WMMW WejW
lleslscbule - Oderreslsckule

O^mnasium
Vorbereitung suk stle llxe-
mins einsctiUessi. Abitur.

lisnäsk -^ bteilung
Sabres - u. IlalbzabresLur «»

HnsbildunZ in sämtücden
llsndelskäckern u. Lprsctiea

LabNIerdeinr : LorZtiiltige und Zevisseakskte llrriekung unä
LesuksicbtiZung guck bei den llsusgukZsben. Individuelle
LeksndlunA dsiier rsocke bürderung , suck 2urUck̂ edliedener
Leit llsbrrenten vorrüxi . klesultste. / tuskunkl und Prospekte
durck Otrelctor beim  er, Kiredkeim-Ieck , sd 15 ^ dtodel
durcb llübere llandslgsvllule Llrvbbeiir in IVilddüä.

ikssuallknakiue kür das 126. 8em«8ter am 21. Oktober 1921

Für Flechterr-Kranke!
Knoten-, Ring -, Eiter - und Bartflechte, auch veraltete
Leiden, heile ich unt . Garantie mit meinem vielbe¬
währten Alechte « heil in 8—14 Tagen . Zahlreiche
Dankschreiben. Eine Flasche genügt. Preis 25

F . Müller , Heilkundiger, Bremen,
Große Krummenstr . 23. Sprechst. 9—10 u. 3—4 Uhr

Sie brauche«
Rechnungen. Quittungen. Louveris, Prospekte.
Statuten. Postkarten,Zählkarten,Zahltagtascheu.
AuMebeadreffen.Programme.Biftt-,Verlobung;-
und HochzeUskarteu, Trauerbrlefe. Trauerkarten.
: : : Geschäftsbriefbogen. Mitteilungen. : : :

Sie werden vorteilhaft und preiswert bedient in d«
„Evztäler "-Dr « ckerei in allen Arten von

Drucksachen!
Gesucht für sofort ein8chrjWe

aus guter Familie in eine
bessere Feinbäckerei und Con-
ditorei.

Karl Lang , Conditorei,
Pforzheim, Tunnelstr. 2.

Grunbach.
Ein neuer

Leitewm
ausgeschalt und angeftrichm.
ist Umständehalber zu ver¬
kaufen. Tragkraft Ä M
Kr. Negelmauuz .„Löwen'

.N 24 S.

Berlin , 18. Okt.
eine Erklärung zugehl
seiner Verhaftung geg
„ischten Worten gegen
angewendet worden sei
ihn angewendet worde
sehen, zumal er das
auszurollen, welche g«
der Reichskanzler in si
eingezaubert habe . —
sahren haben will , sin
Stresemann aufgekauf
im Staatspolitischen L

Das besetzte Ge

KA», 15. Okt. T
Entscheidung über Ob
Spruches drängen sich
mus, und zwar des
dem Boden, der Lurch
reitet wurde , gedeiht
langen, das ungeheure
kette fortgesetzt zugej
Kechtsradikalismus hi
band bekommen. H
dm Schein des Recht
so diel leisten und erst
niemals Recht bekam
nicht ans Wiedergutm
dauernde Knechtung T
die Lasten abzuwälzer
immer neue Begehrtst
Gedankengänge, beson
Stunde der Trennung
wenn die gequälten E
sie ein Geschwür bilde
rnch über den Kontini
Westen ist die Zerstü

Willkürliche

St . Ingbert , 15.
gierungAommission d
Schneller aus St Iw
Dienst entlassen . Alt
schwerden angegeben,
Auftreten des Herrn
, Von Beschwerden
Zngberter Anzeiger"
Nichts bekannt gewori
heute sich wegen s
Achtung.

Ein Schmach«
VDer Vorstand

Mallung in Landau
seinerzeit gemeldet,
zu neun Monaten
urteilt, weil er sich
mm geweigert hatt>
Wohnungen für vc
Weise aüszustatten
treten. Obwohl ett
denen Seiten befst
diesen Gnadenerwei
diglich nach Len An
und infolge der un
wie der langen Da
miitskrankheit zu !
kein anderer , daß !
setzten Gebieten Ue
an Sadismus grer
die nur der grenzen
mtspringen, werdei
gm. Und gegen di
instanz, die Recht !
zur Geltung bring

Eft

Berlin , 18. Ott.
Oberbürgermeisters
mehr in Betracht k
denkt nunmehr in de
an den ' derzeitigen
Reichstages Marx.

Abftmnmg

Wie ungeheuerli
Bezirken zugefügt tt
zugeteilt werden sol
der Abstimmungsres
ierlungsblatt der I
nachstehend wiederg«
Segeben:

Ln Kattowitz
» Königshütte

Myslowitz
» Laurahütte
» Choczow
» öalenze
- Btadt und Land
„ Beuthen
- Bismarckhüttr
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